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Dels, den 21. Mai 1918.

Inferate werden bis Montag und
Donnerstag mittag in der Geschäfts-

stelle angenommen.
Preis für die 4gespaltene Petitzeile

15 Pf.; für außerhalb des Land-
gerichtsbezirks Oels Wohnende 20 Pf

lser Kr esblatt

56. Jahrgangz

amtlicher Teil.
A. Bekanntmachungen des königlichen Landrats.
O e l B, »den 16. Mai 1918.

Grietefliichenerhebung
Die Frist zur Einreichung der Ortslisten läuft am 8. Juni

1918 ab. D e Ortsbehörden werden ersucht, rechtzeitig die Ar-
beiten in Augriss zu nehmen, da Nachsristen nicht bewilligt wer-
den können. Die Listen sind richtig auszurechuen (vergleiche
Ziffer 8 der Anleitung). Eine Aussertigung ist dein Kataster-
amt, eine weitere der Kreisgetreidestelle «einzurseicheu.

O e l ä, den 16. Mai 1918.
Herbstgeiiiüse

Die Gemüseasnbauer mache ich darauf a-ufiiierksaiiis, daß
alles nicht durch Lieferungsvertväge gebundene Herbstgemüsse
im Herbst 1918 der Zwangserfasssung unterworfen- wer-den wird.
In jedem Fall-e wird der Anbauer, der über Herbstgsemiise
Lieferungsverträgse abschließt, auf ein-en höheren Preis . rechnen
dürfen, als derjeni e, der dies- nicht tut. Es liegt also im
eigenen Interesse er Anbauer, sich die Vsertragspreise durch
Abschluß von Anbau- uind Lieferungssverträgen zu fiebern. Es
ist nach den Bestimmungen der Reichsstellse aus-geschlossen daß
den Anbasuern von irgend einer Seite höhere Preise eingeräumt
werben, als ihnen beim- Abschlußi von vorschristsmäßigen Anhan-
und Lieferungsverträsgen zustehen.

" O e l s-, den 16. Mai 1918.
Strickgarn für Schashalter. .

Sämtliche Schafhalter sind auch im Jahres 1918 zum ein-
maligen Bezug-e von Strickgarn berechtigt sobald sie den Anfall
von No wolle diesjähriger Schur a geliefert haben. Stsiillktag
für die a- I, der geschoren-en Schafe im Besitz-e des Antragste ers
ist der 1. Januar 1918. Sollten nach der ersten Schar Schafe
in ander-en Besitz übergeben, wo sichs bis dahin noch deine Schafe
befanden, so ist der neue Besitzer, der als solcher die Schafhaltung
ert aufnimmt, ebenfalls berechtigt, Strickgarn zu beziehen, so-
bald er die Schafe geschoren nn die gezvoinnene Wolle abge-
liefert hat. qm diesem Falle ist Stichtag für die Zahl- der Schafe
der 1. Juli 918. ‘

Für die laufenden Anträge auf Lieferiunsg von Strickgarn
jin-d ausschließlich die bei der Kriegsamtstelle Bresslau, Abtei-
-ung R, e . n Sammelvordrucbe zu benennen. Die Ans-
trii sind bei den Ortspolizeibehörden zu stellen-, Auf ihnen .
ist .- 1918 sowie die shl »der Schafe nach dem Stande
vom 1. ś r 1918 bzw 1. uli 1918 anzugeben -

An We dürfen nur dann die Lieferng von: Strickgarn
beantragen; wenn sie laut Kontratt Anspruch auf Wolle an den _
Sehn lter, al auf Brack chafe, haben-.

g: viele 9 öge auf Steicgarn unvollständig eingehen und
de d5 den Wandlern zurücyesandt werden miis en, wird
m Ida-ran hingewiesen, daß sie in deutlicher S- rift ent-
halten . .

_1. die genaue tadre se des Ant-rag-stellers,
2. die . Rufst « s Kaufe-es der Wolle,
8. die _ (um »der Ortspolizeibehörde durch Namens-

 

lade ( ntner 50 Mark)
_ Ists räume. verkauft

O e18, den 16. Mai 1918.

Absatz von Brennspiritus in Flatschen
Wie im Vorfahre, muß die für den einzelnen Monat frei·

gegebene Menge auch während der kommenden Sommerzeit auf
zwei Monate verteilt werden-. ' ś

Die auf den-« Monat Mai entfallende Verbrauchs-meing hat
demnach für die Monat-e Mai und c"uni zusammen, die auf
den Monat Juli entfallende Vierbriau ssimengie für die Monate
Juli und August zusammen ausziureichem

Die den Ortsbehörden des Kreises in den nächsten Tagen
zugehende Anzahl Verzuge-matten für Breunspiritus muß hier-
nach für zwei Monate reichen-; für den Monat Juni und später
August wer-den somit keine Bezugwarken übersandt werben.
Ich mach-e hierbei erneut davan aufmerksam, sdaszs die Bezug-Z-
iiisarteiv in. erst-er Linie den minder-bemittelten Familien mit
kleinen Kindern zugute kommen sollen-, und der etwa dann noch
vorhandene Ueberschuß erst fiir andere dringende Notfälle ab-
gegeben werden darf.

' Zu Beleuchtungszwecken sind in keinem Fall-e Bezugsmarken
zu verteilen. .

O e l Es, den 18. Mai 1918.
Betrisst Milchlieferungszwang.

Die unter dem 22. b. M. angeordnete Zwangsliefernng von
Milch des Dom-. Kunersdorf wird hierdurch wieder aufgehoben..

- -- Der Kreisansschuß.
R o i a h n.

J itanbi ß L t b beO e lägen Ists-R Its
n e sung von so oino i n mit amp Z n. »
Bei dein großen Mangel an- geschulten Arbeitskräften is

dringend erforderlich, daß mit der charatsur von Lokomobilen
und Diampsdreschsätzen bald begonnen w.ird,. damit fie beim
Frübdrusch ur Verfügung stehen. Nach einer Windung des
Firiegdwirts ,afts-am-tses komm-en nachfolgende Betriebe im reife
zur Ausführung der Rseparaturen in Betracht:

(S. v. Grüner, Mas inenfabrik in Bernstadt.
Ecke-et & Cie., Mas iinenfabrsik in Oel-s.
F. Simon, MaMinenbauanstalt in Oel-s.
Msved Werde, safchsineue und Pumpensfabrik in Hundsfeld
F. W. arneck, Neu-sorge. _

« »Für kleine Reparaturen noch:
S iedemezqfter Bd Weiß in Bsuchwald bei Bernstadt.
 . dem-einer - olf Knappe in Groß Wei elsdorf

Brand Nie-del, Reparaturwerkstatt in sHundsleld
Der Vorsitzende des Kreisaussihusseö.

. O el ß, den 17. Mai 1918.
Die Ortsbehörden können noch Bestellungens auf Manne

rZeidxititir anbringen. Die Marmelade
er . . « .

De n n . QM Ofle ä.isten 15ISMai 1918.
r mnar in 'n am iensta -, den

Lei- Zsmassi 1 ftatt. « f g
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Den, den 16. Mai 1918.

“Febvaus aufm rksam, daß Er
itlinge die unter MitwiNun r
ehe-n Ländern oder den de chen

iiiigenrsrlntstDualsMÆMZPMU lügt de Kisten ilg Landr-tnge ieg r ovi er n
eintritt. Die Gemeinden ersuche ich, sich ihr-er vMufig an-

aus

”man.”Orisdehörden»Mme

19

mtehtnen und j.eden Fall mit moglichster Beschleuni ng dem
Prodinsialderhand ansumelden, damitdt rendgiiläxpru
kann, wie er die Fürsorge regeln will. erwir-d es suptfächsi
lich nur daraus ankommen, den chtlingen sur rünRang
einer eiEgenen Treus behilflich zu ein, unsd swar inder
durch Uebertre« sung geeigneter gewinndringender Beerhaftigung
und, wenn und so lange dies nicht gelingtdurch wahrung
von Geldunierstiitzungen 

. «

Der Kdnigliche Landrat
N ei ah n. X

B. Zeianntmachungen ’anbeeee Behörden
» fiele, den 15. Mai 1918. .

Bebannlnxadnxn

 

DaöAdseichennfür Verwundete mit!) den hierfür in Frage
kommenden bereits vom Militiirdienst entlassenen Personen m
nächsnrsjitübe unwert-en

1eiixexxfe
her überflii ig

Kisniglichea OW.

 Bekanntmachung.
.....

o-

» Dis stkschevschekne für die 5% Schuldversthreihungen xxnb

»so-o Gebofiameiiuneen Der VII. Stiegsanleibe ismnnortn

27. Mai d. Js. abF

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der umtauich findet bei Der Anstaunen-ils für die Stammdaten“. seriin III 8. .-

Innenmaße 22. statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbanianstalten mit Kassen-
einrichtung bis sum 2. Dezember 1918 die iostenfreie Vermittlung bes Umtauschea. NachN
diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der »Umtaufchsieiie
für Die R‘xiegsanleiben“ in Berlin umgetauscht werben.

Die Zwischenscheine sind mit Verseichnissem in Die sie nach den Beträgen und inner-

halb dieser nach der Nummernfolge geordnet einsutragen sind, während der Vormittags-dienst-
stunden bei den genannten Stellen einzureichen. Für die 5% Reichsanleihe und für Die
eilst-» Reichslchatzanweisungen sind besondere Nummernverseichnisse anzufertigen: 80mm“
hierzu sind bei allen Reichsdankanstalten erhältlich.

Firmen und nassen baden die von ihnen eingereichten swischenscheine r e ch i i ehre
im Der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel an versehen

 

Von den Zwischenscheinen sür die In III-s II-- I. und II-WM ein
‚gebiete Anzahl nach immer nicht in die endgültigen Stücke mit Den bereits seit 1. April· 1915.

1. Oktober 1916. 2. Januar-, 1. Juli, 1. Oktober 1917 xxnb 2. Januar d. 39. fällig gewesenen

Bin-scheinen umgetauscht werben. Die Inhaber werden ausgesordert, diese Zuischenscheine in
ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der '„umxaneue ist« dir mahnen".
Ieelin II 8.We22. zum Umrausch einiureichm

‚'1' .

Exzsz ‚1‘: « .

"3.3.: . ź‑ . ,· .. ·«··-««« =_ ,-
fe:.—:i«r,« wagte“ «· s serlim im Mai 1218.
LIEng’·,zs»ss sit

k," « „I '‚V ‘15": 31.-";

‚bantamixettbrium.
bauenltein.

 

. « END-,
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ng erfolgt ohne weiteres, Antrage sind da-
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Die Haspnd
Roman von Reiubold Ort-name

»Nein -—-'- zum letzten Male: ich glaube nichts davon —-
verlieren.”

Und nun konnte es für Roggenbach keinen Zwe el· mehr
gehen, daß Trautes Interesse wahrend der letzten ten
viel mehr bei den Bor ngen im Nebenzimmer als bei der
mit ihm ge ührten Unter a·ltunäegewesenalswar. l‚Seien sie stand

"hlicha und machte eine wegungals ieder Ber-
ndungstür zuschreiten wollte. Aber dann mochtesie ··ichdoch

13)

daran besinnen, wel r Une chicklichbeit t
fie fi damit schuldigche ma tes ütte,dedenngfizenvenk
wieder zu und sa te, er si ebe ferho n
hatte, mit dem s wo n VersuchAeines ":chelns

,,Berzeihen Sie, rDo I Mir Iommen zuweian
iörichie Einfall-e. Und esv ist gut, daß ich ina mal durch
die Umstände verhindert werde, ihnen na« n. Bitte,
behaltenpgattSie Platz! Was war es doch, wovon wir eben
M

hatte sich wieder gefehi, aber der Privatdozent sügertgwi
ihrem Beispielzu foIgen.

»Ich beIhde Zeit schen In Wes m Aufl-Tuch geh
nommen, gnädiges Fräulein."

»Nein, Sie dürfen nicht fort, bevor mein Vater nich-tu
wieder da ist. Hilf»·inir, den Herrn mm daran zu ver-hol
hindern, liebsteKLEMM

Die londe Gesell chafterin war in der anderen
Tür des enen un in ihrer munteren Art griff
sie soglei·ch den seApe an ihren Beistand auf.

Herr oktor· Ro nbach: nur über meine Leiche
g t derspung Es ist ja sur einen Mann der Wissenschaft
si ·erlich keingerlesenes Vergnügen« mit wei anz ungelehrten
Mädchen zu plaudern, aber man ist an niclyt aus der Welt,
lediglich um sich zu amüfierem”

Nun war an soforti· n Rückzu natürlich nicht medrzu
denken, und Fräulein binär; fore gafihc, daß das Ge präch
rasch wieder einem vd g un cangenen wurde. Na
was Traute m soeben von ihr gesagt, mußte ie dem rivat-
dozenten natürlich in einein nachguntigeren „inchie erscheinen
als zuvor, und so oft sie im} izä stra lendes, lä elndes Ant-
litz zukehrte wurde er an ort erinnert, da jedermann
auf den e ten Blick ihr Freunde sein müsse. Er begri die
Berechtigung dieses Worte-Toones jedoch Trautes tille,
ernste Schönheit für i dur die blendenden Eigenschaften
ihrer Freundin verdnn lt worden wäre. Sie düntten ihn
beide in hohem Maße reizend-· und liebenswürdig aber den
tiefereismEindruch‚geht erhåionZdåäsdå e·i·:·steiid Be ksnung måt i·n-
wegna hatte o e i e nn e aarige o er
gemeinen“: hervooragebrcht.

Schon nach Verlauf von kaum zehn Minuten war Ludwig-
Falte wieder im Solon erschienen, ruhig, be-herrscht und
verbindl ‚wie ·er es uvor gewesen war. hatte weder
ein rt noch einen ick mit feiner Tochter gewechselt, und
des Besuchers, den er soeben abgefertigt, war mit keiner Silbe

innig gescheeiih. Auch hatte man nicht versucht, den
check zurückzuhalten, als er etzt abermals Miene

inachte,··echzukverabschiedeirkurzPur nbachs Aufbruch

PzaabenSieMMWens bereitsWbei dem Ministerialdirektdr
vorges Sonor? Er war doch ovie

michetrisnnerejneoinerHerrder bestenteneFreund , im

Ikwiirmii e s-“imsinnt-km using
erade an diesem Morgendi einer am kommen-

gen DienstagWMundFrau von Widders veranstalteten

„Saite?werden wiralsodasBergn
nächst dort wiele dennhuauchaufeinmal)“deinnPuchdorfs

sich
 

scheu M ft- nur; vers-u
, deVII-IVkamüm

chte er ni mehran
Male betretenhatte,

ä
”

ni den n Seu de n kümmerlichew

Jamm- hießen...“ nur
mm chuisibl nimmt: nennede ’

m nihatie.
kd Dien ,de i

·PÆMWQmW p’ au-Im Waffe

dem, h"

I Er aber," der erftn

benhaiie, enidfingihnbeiderHeimkehr·niitjeiiereigeni
ach.:.·T··bededitsagaxiz Miene, die jedermann im· No
schen use alsFm geschild für irgend eine in Bereitschaft

haltene wich teilung zu deuten gewußthahatte.
Nun, meinguter So ,was bt’s denn?« fragte bei

Milaunte Doktor. ,,H·at ich währen meines Fortseins was
onderes zugetragen
,t,Nich gerade, baEimige was Besonderes nennen mdchte

HerrErich«ge— beide rkehr unter vier Augen machte ei«
gern von der Erlaubnis Gebrauch, sich des von den Kindheitsi
tagen seines jungen Gebirters her gewöhnten Bornamens· u
be nen — »aber indiesem vertrackteii Berlin weiß· man
Iich’nie wie man mit den Leuten daran ist und wie· man sich
gegen ie « soll. Bei uns daheim würde i einen-
dermmich nach meiner Herrschaft ausfragen wollte, eina

Rücken angesehen ben·, sofern ich nicht gewußt
wer es ·ist und was er will.«

 

»Die Ermächtigung nach diesem· Prinzip zu handelnAuer-
teile ich n ohne weiteres auch für unseren Berliner Auff-
e··i·i··t alt. er wer war’s denn, der aus so ‚ehe Art Ihren- Und

· en berausgefordert hat? Ein Weinreisender vermutlich
oder ein Bersicherun sa nt.«

»Nee, nee, Herr ri I Sie Gattung kenn’ ich ··nach meinen
ExågensEisahrun en nu schdn heraus. »Eher würde ich izn

nfür e nen eheinipo izisten oder für einen Hochstapi

te»Dies Entweder — oder ist zum mindesten originell,“
lachte Erich, während sich’s doch wie ein Gefühl leisen Un-
behc·igen·?·e’its«ihm regte. »Der Herr hatte den Wiuisch, mich
zu pre n

»Ja wohl, und wie ich ··ihm jagte, daß die Rückkehr des
Herrn Doktor unbestimmt wäre, fin er an, des Langen und
Breiten u fragen. Wie lange wirmfchon in Berlin waren —
wo wir gerkämene‑‑‑ mit wem der Herr Doktor hier verkehrten
—- und olches eng mehr, bis ig ihm zuletzt fieinlichl deutlich
zu· verstehen gaä daß er mir do Gefälligst erst sagen mochte,
ii:·i·t···wem ich denn eigentlich die Here und das Vergnügen

e.«
„Sinn? Und nannte er Ihnen daraus seinen Namen?«
,,Kein Gedanke. Er nahm seinen Hut und sagte,dasaä

demnächst wiederkommen würde. Dabei starrte er mich ini
seinen spitzen Augen an, als ob er mich aufspie wollte.«

»Bda·chen Sie sich seinetwegen weiter keine rgen, Jochenl
Ob er wiederkommt oder nicht, gefährlich wird er Ihnen undj
mir wohl kaum werben.« .

Joachim Bentinck s wieg, aber er wiegte bedenklich den
Kopf. Dies rätselhafte rlin, in das er schweren Herzens
fei·nenEinzug gehalten, wollte ihm mit jedem Tage weniger

IV.

Als sich Doktor Erich RoWinbach eine Uebersiedelung
in die Reichs uptstastadt entseh-Vessen am, war es nicht ohne
ein leises Un ehagen gewesen im Ge nden an die gesell cha s-
lichen Berpslicdiungem die feine Stellung wie die viel
Beziehun en eines Vaters ihm auferlegten. Nicht, daßer
ein Fei der Geselligkeit Bewesen wäre, aber er kaimte die
großzü ge und ge-·i treiche sellschaft der Millionenwa hin-
kän91?ch um ·zu wi en, wie an eibend u·nd zerstreuei·id sie auf
die Dauer wirkte und wie vieeeKräfteihr anrufeOpser fielen.

noch aus den untersten Fossen der Leiter
u stehen meinte, die ihn auf die Hdhe der ffenfchafi fü ren

grüne, hatte nichts so ··iingftlich zu fürchten wie eben eine
plitterung seiner Krä te.

Er war daher en chslossen gewesen, nur einen kleinen Teil
der Einladungen anzune men, die ihm auf seine Antrittsss
besue hin von allen iten zugeganwgenMware Die kur
Stu aber, die er im Hause nd Falkenhahns ver

zirhattg schien eine Wandlungin· einengAnschauungen hervor-·
eru r liebeUrsachen er chch

m.“maritimen.råiiz mmDenk-M-
dein er ein Kommen ·i·i·urum r eund i n
seines iilien Herrnw Tat meiientgte ehu ngiiknI
pldhlich wie ein loikendesmaåiåk s

      

 

 sinnt Und-hattede unfähig“?. e me
ladunWinane zuausxzerdein zuggsage n3: e M
nochmaligen r unterpgeiuo ne noch etwas
von dem «-«-«s - nd verspüren mit dem eihn bei ihrem

» Mix Sage:_rjedeMemzelnånur daraufhin

. list-— PM-sbd M e min-
W ·ermm JOZM«

 



. stli eiten zu su "n.
« ß die Veränderung ihm jedenfalls vorerst nicht zum

Schaden gereichte, konnte er 1a auch ohne weiteres feststellen
.Hatte er doch noch kaumjemals mit ein-er solchen Leichti keit
und hohen Freude gearbeitet. Und in einer o unerschöp ich
reichen Fulle flossen ihm die Gedanken an, da s er es fast wie
ein errliches Wunder empfand. Ein innerl ches Frohgefuhl

»gute ie Erwartun · von etwas Herrli em ließ ihm alles und
Jedes in einem anzeiiden Lichte ers inen, brachte ihn— den.

einergsr unerwartet erwachten Leidenschaft für Berliner Privats-

äVieuschen Einer Umgebung und seines Wirkungskreises näher als
Iund ließ « in der großen Stadt so rasch heimischi werden,

wie er es niemals erhofft hatte. Wenn er durch die e Breiten,
geraden Straßen ging, in _benen das Leben so gewaltig und
machtig pulsierte, war es ihm, als wären sie i m chn Kind-
heit an vertraut gerufen. als hätte er von j er einen Teil
dieses gewsalti en Ganzen gebildet Er war nicht der ,,«-· emde«
niehlgalso ras und sicher iand er sich in das, was i in doch
in rheit fremd und - issln um te. Dem, was er bisher
nur bewundernd oder imitieren angesehen hatte, braclte
er nun ein warmes · l e gen, und erst jetzt kamen i m
se recht all die» großen bsidei en zum Bewußtsein-, an denen
die viel geschinathe und do iiiiKlzewunderte junge Millionen-
stadt so reich iet. Er kaum- diese Verwirrung in die
das understand iche Getriebe um Eli-i her seinen alten Diener
versetzte, nun so hersmlisch lachen. as hätte er selbst-, der ge-
bildete und erfa ‑ ene in den ersten Tagen seines hiesigen
Aufenthalts m beinahe das Gleiche durchmachen müssen.

Wenn es etwas gab. was sich zuweilen wie ein trüber
Schatten auf seine saniiige Stimmung legen wollte, so war es
einzig die Erinnerun an den armen Teufel, dessen letzte
Stunden ihm einen Ja en Einblick in eine der traurigen und
erschutternden Existenzen gegeben hatten, die dem flüchtigen
Beobachter unter der glänzenden Außenseite des Groß—stadt-
lebens verborgen bleiben. Aber diese Erinnerungen waren doch
nicht Hart genug, ihn ernstlich u beeinflussen, und er konnte
sich se st keinen Vorwurf ma n, wenn er sie so viel wie
möglich zu bannen suchte. Ahnte er doch nich-t, wie tief und
nachhaltig dieses nächtliche Erlebnis nach in sein Leben ein-
greifen sollte.

» So wenig ließ er sich durch seine Neigungen in der ge-
wissen-haften Erfullung Euer P ichten beirreii-, daß er an dem
Etage, an dem die mus« lische oiree im Puchsdorfschsen Hause
stattfinden sollte, bis zum späten Abend mit den Vorbereitungen
einer besonders schwierigen Vorlesng für den nächsten Var-
inittag beschäftigt war. Es wurde darüber ziemlich spät, und :3098,W
er swar sicher, einer der letzten zu sein, als er vor dem durch
seine schlichte Vornehmheit imponierenden Hause »Im den
Zeiten« den Wagen verließ. Ein Diener in einfacher Livree
nahm ihm Hut und Ueberrock ab, und in rechter Feststimmung
Ilietrat er den ersten der reich, aber ohne allen au dringlichcn
Prunk und etwas altväterisch aus tatteten Gesells stsräume.
Wie er es nicht anders erwartet tte, schien-en die Geladenen
bereits vollzähslig zu sein, und der Applaus, der gerade bei
seinem Ein-tritt in seinem der anstoßenden Zimmer laut wurde,
‚riheraeugte ihn davon, daß man mit den musikalischen »er-
tträgen ereits begonnen hatte. Er hoffte, daß sein verspatetes
Erscheinen- infolgedessen nicht ausfallen würde; aber der Haus-
herr, ein hoch ewachsener, reckens »fter Se i er, den man eher
sitt einen hohen Ofssisier als« sur einen ureaukraten hätte
spalten mögen hatte i n sogleich ersipaht und scherzend drohte
er mit bem Finger.

« Gent-tm Ms) . -.-

Aus der Heimat
- mDer Wien o ehr a: seine Pfl se- tersdem

Geiirü eland zurücktreten « Lunis, wir? doch niY » _
- win n, so ldaß auch für ihn einige Ratschläge willkommen
n mähen. ‚aber EINan sur ihn eineFri Ast-Riese

ieni " rau en rndürsem ge iize
Rosen müsskigve " rs begolsseni und ab raust werden« Mitte
Mai werden Da Iren geps anat. »Alle rp - und Rades-M
sindJietzt gis Freie zu bringedm wobeiM r und s
an ann. en, Palmeno un · e sit-en an halbschattigen
Sie n unterbringt. Bei der Miedlung »der inim _
ind sie gründlich von faulenden und-dürre Mn · mel

oos und Unkraut zu reinigen. trieb-me ‑ n ‚Hirae
man. geht ist auch-die eitzurBe u der - .

II« ichtig sitt er. betve der Beha g

 

 

 de Taba anu n - in der so rede Vor-
schriften zkifflbeo ten-; Dir Plemk R- ingenkIn Reihen

mit gleichen Abständen der einzelnen Pganzen voneinander »an-
zulegem Tabak darf nicht mit anderseits ownngäckiseii emischt
ebasut werden. Jeder Inhaber eines mit Hab-at bep tanzten
rundstlicks ist ver lichtet, der Stseuerbehörde des Bezirks

(Spann ollamt Beta) is zum 15. Juli idie bepflianzten Grund-
stücke nzeln nach ihrer Lage und Grösse genau und wahrhaft
chriftbich ankugebem Farinata-re dazu ind beim Hauptzallamt
Oel-s erhältls ch. Die Steuer beträgt für ein Quaidratnieter der
mit Tab-at bepflasnzten äche 7 Psg., im ganzen aber mindestens
70 Plg Es em-M , aus einen Quasdratmeter nicht mehr

0‘ er bis fün . - zen zu pflanzen-.

«W' . erbertnertung’. Was machen wir dies oahr mit
den Mas en von Rhabarber, die jetzt schon auf den Markt ge-
worfen werden und für die es keinen Zucker gibt? Es handelt
sich um Speisem wo der Rhabarber ‚ohne diese jetzige Kostbarkeit
verwertet werde-n kann. Und da kann ich wein us zwei Ge-
richte empfehlen. Das erste sind Rhabarbertarsto ln,« die genau
gis zubereitet werden wie Apfeltartoffeln die man mit unrei n
epfeln macht-, % Kartofsseln nnd 3/3 ilihabarber oder Aep el.

Etwas Salz, wenn man’s hat ein bißchen Fett, Vsriihwu el,
aber eine sonstige Stippenwürze »Es geht aber auch so und
chmeckt gut und kräftig. Wer Säure nicht liebt und es da u

t, bann- auch etwa-s Zucker anfü en. Aber ndti - ist es dreis-
aus nicht. Das zweite Geriåhit ist Sufßm mit hl, Nusde n
oder Kartoffelwalzmsehl gsemis , itsie se r fehlen. -— schwellte
eben schließen: Guten Appetit! Aber das brau - man 1a 1e i
niemand zu wünschenl Au der andern Seite al o: Dauben r
Gott und unserer Mutter egierusng daß wir noch immer satt
geworden sind! M. Br.
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